
Nach Ablauf der ersten vier Jah-
re Netzwerktätigkeit und damit
der ersten Vorstandsperiode
hinterfragte das PERSONET sei-
ne Arbeit. Im Zuge seiner Bache-
lor-Arbeit am Lehrstuhl Wirt-
schaftsgeographie (Prof. Dr. An-
ke Matuschewski) an der Univer-
sität Bayreuth untersuchte Se-
bastian Zerreis die Kontakthäu-
figkeiten und die fiktiven Posi-
tionierungen der Netzwerkak-
teure.

Das PERSONET ist ein florieren-
des Netzwerk, das den regen Aus-
tausch unter Mitgliedern, Interes-
senten und sonstigen Akteuren,
d.h. den Personalverantwortlichen
in Oberfranken, seit seiner Grün-
dung absolut signifikant fördern
konnte. Durch die gemeinsam ge-
schaffene Plattform wird in regel-
mäßigen Abständen ein Aus-
tausch von Erfahrung und Experti-
se ermöglicht. Besonders diese
Regelmäßigkeit ist für die Schaf-
fung von Vertrauen nötig. Damit
kann ein Netzwerk wie das PER-
SONET die erhoffte Brückenfunkti-
on zwischen den Unternehmen
einnehmen. Im Ergebnis steigt die
Anzahl an kompetenten Ansprech-
partnern, auf die ein Rückgriff über
das Netzwerk möglich ist, signifi-
kant an. Dieser Umstand zeigt sich
schwerpunktmäßig in den neu ge-
nerierten direkten Kontakten. Da-
rüber hinaus entstanden und ent-
stehen neue Kontakte über Dritte
und zu Dritten. Das Netzwerk
PERSONET wurde dichter und er-
möglichte den Aufbau langfristiger
Beziehungen.

Im Zuge der Untersuchung wurden
die Mitgliedsunternehmen des
PERSONET zu ihren Beziehungen
zu den anderen Unternehmen be-

fragt. Es konnten relationale Merk-
male erhoben und damit die Struk-
tur im Netzwerk dargestellt wer-
den. Die Erhebung deckte die Si-
tuation vor und nach dem Netz-
werkbeitritt ab, um somit den Ein-
fluss der Vernetzung durch das
PERSONET konkret ersichtlich zu
machen. Zusätzlich wurden die Ar-

beitskreisleiter zur Vertiefung der
Ergebnisse qualitativ befragt. An
der Befragung nahmen 25 von
zum Untersuchungszeitpunkt 35
Mitgliedsunternehmen teil.

Ein solches Untersuchungsdesign
ermöglicht die Abstellung auf die
korrelative Verbindung der beiden
Variablen Kontakthäufigkeit und
Unternehmensgröße. Es ließ sich
dabei kein Zusammenhang zwi-
schen der Anzahl der im PERSO-
NET aktiven Mitarbeiter eines Mit-
gliedsunternehmens und der An-

6

Spiegel 3/13

Projektbericht

PERSONET - Ergebnisse einer
wirtschaftsgeographischen Netzwerkanalyse

als Beweis eines funktionierenden Austausches

von Manuel Wolz und Sebastian Zerreis

Austausch zum Erhebungszeitpunkt (Arbeitskreis Personalentwicklung)

Austausch vor dem Netzwerkbeitritt (Arbeitskreis Personalentwicklung)



zahl der Unternehmenskontakte
feststellen. Es können folglich im
PERSONET auch Unternehmen
mit kleinen Personalabteilungen
ein weites Netzwerk spannen und
vom Austausch profitieren. Gerade
kleine und mittlere Unternehmen
(KMU) können im PERSONET auf
kurzen Wegen auf unternehmens-
externe Expertise und Ressourcen
zurückgreifen, ein strategisches
Personalmanagement erleben
und auf vermeintlich einfache Art
und Weise gemäß den eigenen
Ansprüchen transferieren.

Die Kontakthäufigkeit bedingt die
Zentralität einer Stellung im Netz-
werk. So lohnt der Besuch von
Netzwerkveranstaltungen - bei-
spielsweise der Arbeitskreissitzun-
gen. Hier wird die Vernetzung ge-
lebt. Es überrascht kaum, dass die
Häufigkeit der Teilnahme mit der
Zentralität im Netzwerk korreliert.
Die Zentralität gibt Auskunft über
die Anzahlt der Kontakte eines Mit-
gliedsunternehmens im Netzwerk.
Durch die gemeinsame Basis des
PERSONET entsteht ein Verhält-
nis, das dann auch außerhalb der
Arbeitskreise bestehen bleibt und
genutzt werden kann.

Die dargestellte Netzwerkanalyse
stellt den Verantwortlichen des
Netzwerkes in seiner Gründungs-
phase ein sehr positives Zeugnis
aus. Das Ziel einer Vernetzung der
Personalverantwortlichen in der
Region konnte erreicht und seine
Erfüllung wissenschaftlich nach-
gewiesen werden. Die Phase einer
Gründung wird mit dem Auslaufen
der ersten Vorstandsperiode als
beendet angesehen. Nun gilt es,
mit der seit März diesen Jahres
eingesetzten neuen Vorstand-
schaft die weitere strategische
Ausrichtung des PERSONET vor-
anzutreiben. Als neue Vorstands-
mitglieder wurden von der Mitglie-
derversammlung am 20. März
2013 gewählt:

� Winnie Haugk, LAMILUX Hein-
rich Strunz Holding GmbH & Co.
KG, Rehau

� Pavle Veraja, BHS tabletop AG,
Selb

� Tanja Daum, GEALAN Fenster-
Systeme GmbH, Oberkotzau

� Norbert Hellmanns, HABA - Ha-
bermaaß GmbH, Bad Rodach

� Katrin Valentin, Sandler AG,
Schwarzenbach/ Saale

Aus dem Vorstand in den Beirat
wechselten Werner Kotschenreut-
her (LOEWE AG, Kronach) und
Bernd Hummer (BHS tabletop AG,
Selb).

Das PERSONET versteht sich als
Austauschplattform für die mittel-
ständischen Unternehmen. Die ak-
tuell 37 Mitgliedsunternehmen pro-
fitieren von kurzen Kommunika-
tionswegen, einem breiten Pool an
Fachwissen, zahlreichen Best-
Practice-Beispielen, maßge-
schneiderten Lösungsansätzen
und einer kosteneffizienten Infor-
mationsbeschaffung und -zirkulati-
on. Der Austausch findet auf einer
absolut vertrauensvollen Basis
statt und richtet sich stets nach den
Bedürfnissen der unternehmeri-
schen Praxis.

Über die Funktion einer Aus-
tauschplattform hinaus versteht
sich das PERSONET als Impuls-
geber für themenspezifische Ko-

operationen und überbetriebliche
Projektvorhaben und bestätigt da-
mit das Verständnis des BF/M-
Bayreuth auf dem Feld des Perso-
nalwesens.

Neue Interessenten sind jederzeit
willkommen im Netzwerk. Weitere
Informationen zum Wirken des
Netzwerkes erhalten Sie über die
Vereinshomepage www.personet.de
sowie auch bei Manuel Wolz unter
Telefon 0921 530397-15 oder per
E-Mail an info@personet.de
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